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Thema der Unterrichtseinheit: Akustik
Thema der Stunde: Übertragung von Schall

Anmerkungen zum Kurs

Einbettung des Themas in den Lehrplan

Ich unterrichte seit dem 19.10.2004 unter Anleitung das Thema Akustik, dass nach dem
neuen Rahmenplan für die siebte Klasse vorgesehen ist. In der Unterrichtseinheit Akustik
sind folgende Themen vorgesehen:

• Was sind Schallquellen?

• Was sind Schallempfänger?

• Schallübertragung, Ausbreitung

• Wie entstehen Töne?

• Erzwungene Schwingungen

• Schallgeschwindigkeit, Schallreflexion, Richtungshören

• Lärm

Inhalt der heutigen Stunde soll die Schallübertragung sein.

Lernvoraussetzungen

Bisher wurde in der Klasse erarbeitet:

• Was ist Schall?

• Wie entsteht er?

• Wie funktioniert das Ohr?

• Richtungshören

• Wie entstehen Töne?

• Töne und Geräusche
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• Laute und leise Töne

• Hohe und tiefe Töne

• Grenzen des Gehörs

• Schall braucht einen Träger

Die Schüler haben bereits erkannt, dass Schall entsteht, wenn Gegenstände in Schwingun-
gen geraten und wissen, was eine Frequenz ist.

Lernziele

Die Schüler sollen heute lernen, dass nicht nur Luft als Träger in Frage kommt, sondern
dass auch Festkörper Schall übertragen. Dabei sollen sie zwischen verschiedenen Stoffen
differenzieren können.

Fachliche und didaktische Analyse

Schall benötigt zur Ausbreitung ein Medium. Dies wurde den Schülern bereits mit der Vaku-
umpumpe demonstriert. Sie haben durch den Versuch erkannt, dass Schall durch Luft übert-
ragen wird. Es gibt aber noch weitere Medien, die Schall leiten. In Gasen ist Schall immer
eine Longitudinalwelle, in Festkörpern tritt er auch als Transversalwelle auf. Die Ausbrei-
tungsgeschwindigkeit einer Schallwelle ist vom Medium abhängig. Den Begriff der Schall-
geschwindigkeit haben die Schüler noch nicht kennen gelernt. Diese soll in den nächsten
Stunden auf dem Sportplatz selbst gemessen werden. Die Schüler sollen heute nur erken-
nen, dass harte und feste Stoffe Schall gut übertragen und weiche und poröse ihn ver-
schlucken. Dadurch sollen sie später darauf kommen, wie man einen Lärmschutz bauen
kann.

Methodische Analyse

Die Schüler sollen zunächst selbst Hypothesen aufstellen, wie die Qualität von Schallübert-
ragung in Festkörpern sein könnte. Dies sollen sie anhand von Experimenten selbst über-
prüfen, in denen sie verschiedene vorgegebene Stoffe untersuchen. Die Schüler sollen ihre
Ergebnisse formulieren, um zusammen eine Gesetzmäßigkeit aufstellen zu können. Im An-
schluss an die Sammlungsphase sollen die Schüler noch Aufgaben bearbeiten, um ihr neues
Wissen anzuwenden.

Zeitplanung

Ich plane mit der Besprechung der Aufgaben abzuschließen. Allerdings kann es auch sein,
dass wir nicht mehr so weit kommen, da die Schüler in der achten Stunde häufig unru-
hig werden (siehe Anmerkungen zum Kurs). Falls die Schülerversuche schon recht schnell
durch sein sollten, habe ich geplant, noch einen Versuch zur Schallübertragung in Wasser
aufzubauen und mit den Schülern dies zu überprüfen.
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lö
se

n
A

uf
ga

be
n

Pa
rt

ne
ra

rb
ei

t
A

rb
ei

ts
bl

at
t

H
au

sa
uf

ga
be

L.
gi

bt
R

es
td

er
A

uf
ga

be
n

au
f

A
lt

er
na

ti
v

zu
r

H
au

sa
uf

ga
be

,w
en

n
no

ch
vi

el
Z

ei
ts

ei
n

so
llt

e:

Er
ar

be
it

un
g

II
Ex

pe
ri

m
en

t
L.

fü
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Schallübertragung Ak 18 A
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Fragestellung: Können verschiedene Stoffe Schall übertragen?

1. Stelle einen Wecker auf den Tisch und versuche, das Ticken zu hören. Presse nun ein
Ohr fest auf das Holz der Tischplatte; das andere Ohr hältst du dir zu. Wähle unter-
schiedliche Entfernungen zum Wecker. Klopfe auch auf die Platte. Was hörst du?

2. Stelle den Wecker auf einen Schwamm. Was hörst du jetzt? Vergleiche mit den Ergeb-
nissen aus 1.

3. Überprüfe die dir vorliegenden Materialien, ob sie Schall gut oder schlecht übertragen.

Stoff Überträgt Schall
gut schlecht

Metall
Kork
Keramik
Holz
Textil
Schaumstoff (Schwamm)
Glas
Styropor

Fasse deine Beobachtungen zu einem Ergebnis zusammen. Achte insbesondere darauf,
worin sich gute Schallträger von schlechten unterscheiden.



Schallübertragung Ak 18 F
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3. Überprüfe die dir vorliegenden Materialien, ob sie Schall
gut oder schlecht übertragen.

Stoff Überträgt Schall
gut schlecht

Metall

Kork

Keramik

Holz

Textil

Schaumstoff (Schwamm)

Glas

Styropor



Aufgaben zur Schallübertragung Ak 19 A
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1. In manchen Wildwestfilmen legen Indianer ihr Ohr auf die Schienen des ”Feuerros-
ses“. Was bezwecken sie damit? Begründe ihr Vorgehen.

2. In Science-Fiction-Filmen donnern Raumschiffe mit Getöse durch die Weiten des Weltalls,
Laserblitze zischen zwischen Kampfjets hin und her, Raumschiffe explodieren mit oh-
renbetäubendem Lärm. Was hältst du von diesem Sound? Begründe deine Antwort.

3. Warum können sich Bergleute in Stollen durch Klopfzeichen bemerkbar machen?

4. Womit könnte man den Übungsraum einer Band, die sehr laut spielt, innen ausklei-
den, damit wenig Schall nach draußen gelangt? Begründe.



Schallgedämmter Computer Ak 20 F
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